
A n z e i g e n . 

M i t gespannter E rwar tung haben unsere verehrte Vereinsmit
glieder der zweiten Lieferung getrockneter Pflanzen von der S c h i m-
p e r ' s e h e n Reise i n A b y s s i n i e n bisher entgegengesehen. W i r freuen 
uns, dieser E r w a r t u n g endlich entspreche!) zu können , und durch 
die Fülle des Sehnen und Neuen, was diese Lieferung enthäl t , sie, 
wie w i r hoffen, angenehm zu ü b e r r a s c h e n . Dass die elnigermassen 
sichere Bestimmung einer so grossen Masse von Pflanzen und die 
sorgfält ige V e r t h e ü u n g derselben eine geraume Zeit erforderte, w i r d 
Niemand befremden, und w i r glauben desswegen, dass uns die Ver 
z ö g e r u n g werde zu gut gehalten werden. 

A u f der andern Seite hoffen w i r , dass die Leistungen des Re i 
senden werden anerkannt werden und dass die Freunde der W i s 
senschaft, welche die Unternehmung Wi lhe lm Schimper's bisher un
t e r s t ü t z t haben, den Muth und die Ausdauer desselben mit neuen 
Opfern aufrecht zu erhalten bereit seyn werden. W e n n die Schwie
rigkeiten in Betracht gezogen werden, mit welchen derselbe in einem 
von eu ropä i sche r Cul tur ganz abgeschnittenen Lande bei seinen Be
m ü h u n g e n für die Wissenschaft zu kämpfen hat, und die geringen 
Mit te l , mit denen er seine Aufgabe löst, so w i r d ihm ein kleiner 
Zo l l der Bewunderung und Dankbarkeit nicht versagt werden könne!) . 

Obgleich w i r dankbar r ü h m e n m ü s s e n , dass durch ausseror
dentliche Be i t r äge , welche des K ö n i g s von W ü r t e m b e r g Majes tä t 
und des Grossherzogs von Baden k. Hoheit und ihre Regierunge!), 
wie auch einzelne Mitgl ieder unsers Vereins gespendet haben, der 
Vereinskasse derjenige Zuwachs ward , wodurch allein die fortgehende 
Uuterttitzung des Reisenden bisher möglich wurde, so waren die 
Zuflüsse an Geldern , die w i r demselben g e w ä h r e n konnten, doch 
nicht itnmer so re ichl ich, dass er sich frei get)ug bewegen konnte. 
Besonders w a r er bei Absendung seiner Sammlungen aus den) In
nern des Landes nach Massava ans rothe Meer, welche jedesmal 
grosse Kosten erfordert, stets sehr beengt, und diess ist auch die 
Ursache, dass eine dritte Lieferung, welche er schon seit I i Jah
ren in A d o a wieder bereit hat, noch nicht unterwegs zu seyn 
scheint. Z w a r haben w i r auch im vergangenen Jahr wieder zu 
verschiedenen Malen Summen an ihn gesendet, um ihm die Absen
dung der bereitliegenden Sammlungen und zugleich die R ü c k r e i s e 
möglich zu machen. A b e r es ist zweifelhaft, ob die Summen für 
diesen Z w e c k ganz zureichten, oder da der Reisende von seinen) 
Vorhaben, noch bis an die Quellen des N i l s vorzudringen, vielleicht 
nicht abstehen wollte (zu der Reise an die Quellen des N i l s hatte 
er vor 21 Jahren ausserordentliche Un te r s tü t zungen erhalten, wurde 
aber durch die ausgebrochenen Kriegsunruhen daran verhindert), 
so mag es geschehen seyn, dass er die Gelder dazu verwendet hat, 
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und die Sammlungen, weiche die dritte L ie fe rung bilden sollten, 
noch an Ort und SteÜe hegen. U m so mehr sind neue Unter
s t ü t z u n g e n nöthig , um die w i r dringend bitten. 

Aus dem bisher Gesagten geht zugleich hervor, dass w i r die 
Berechnung des Preises der Pflanzen der zweiten Lieferung für 
die verehrten Mitglieder des Vereins so stellen müssen , dass eine 
wirksame U n t e r s t ü t z u n g des Reisenden möglich w i r d und dass im 
ung lück l i chen Fa l l , wenn derselbe in k ü r z e s t e r Zei t z u r ü c k k o m m e n 
soll te , ohne seine neuesten Samudungeu gerettet zu haben, (sie 
k ö n n e n ihm j a durch irgend einen widr igen Zufal l zu Grunde ge
gangen seyu^ wie schon von der ersten Sendung ein The i l durch 
Kä fe r l a rven ze r s tö r t wurde) , derselbe nicht ganz blossgestellt sey. 
W i r haben z w a r im Anbeginn dieser wichtigen Unternehmung in 
Aussicht gestellt, dass die Centurie zu 15 fl. rhein. werde berech
net werden können und haben bei der ersten Lieferung diesen 
Preis in Anwendung gebracht. Aber wie die Sachen jetzt stehen, 
so müssen w i r bei g e g e n w ä r t i g e r Lieferung 20 fl. rhein. oder 43 
Francs für die Centurie rechnen, was noch immer für so werth-
volle Sammlungen ein v e r h ä l t n i s m ä s s i g geringer Pre is ist, wenn er 
mit den sonst üblichen Preisen für Lieferungen getrockneter Pflan
zen aus fernen L ä n d e r n verglichen w i r d . Uebrigens hoffen w i r 
noch immer , dass am Ende der Reise das Resultat vom Himmel 
begüns t ig t so ausfalle!) w i r d , dass diejenigen, welche als Thei ineh-
mer ausharren, im Durchschnitt den Pre i s von 15 fl. für die Cen
turie z u gemessen haben werden , we i l w i r die dritte Lieferung 
und ebenso eine vierte, wenn sie noch erfolgen sollte, desto bill iger 
w e i d e n berechnen können , indem die Vorauslagen für diese Liefe
rungen theil weise schon gemacht sind. 

V o n der zweiten Lieferung sind nun Sammlungen in verschie
dene!) Abstufungen von 900 bis 300 A r t e n gebildet worden, welche 
nach Maassgabe der geleisteten P r ä n u m e r a t i o n an die Theiiuchmer 
abgegeben werden. Da von jeder dieser Abstufungen nur eine be
s c h r ä n k t e Zah l von Sammlungen sich bilden liess, so ist es nicht 
möglich, allen denen zu wil l fahren, welche jetzt yu Nachzahlungen 
gerne bereit wäre! ! , um h ö h e r e A b h e i l e zu erhalten. Es ist diess 
!)amen(lich in Betreff der h ö h e r e n Sammlungen von 800 bis 900 
Artet! nicht möglich. A n d i e j c n i g c n , denen h ö h e r e Theile , als ihr 
Guthaben bei der Vereinskasse aufwiegt, noch abgegeben werden 
k ö n n e n , w i r d unter Einsendung g e g e n w ä r t i g e r Nachricht vorher 
Anfrage gestellt werden, ob sie zu Nachzahlungen bereit sind. Es 
Ist ü b r i g e n s zu erwarten, dass in der dritten und vierten Lieferung 
solche Ar ten n o c h k o u n n c n w e i d e n , die in der zweiten nicht in 
hinreichender Z a h l enthalten w a r e n , wo es dann möglich seyn 
und von uns veranstaltet werden w i r d , dass diejenigen, welche 
sich durch angemessene Vorauszahlungen für die dritte Lieferung 
betheiligen w o l l e n , in Betrel l derjenigen A r t e n , die ihnen jetzt 
nicht zukommen können , besonders b e r ü c k s i c h t i g t werden. Diamit 
diess geschehen k ö n n e , ist ein genaues Austheilungsverzeichniss 
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geführ t worden. W i r bitten n u n , dass mit den Vorauszahlungen 
für die dritte L ie fe rung nicht gezöge r t werde , damit dem Reisen 
den neue Geldmit te l zu rechter Zei t zugefertigt werden können , 
w e i l davon al!e wei tern Erfoige a b h ä n g e n . Ueber die Hohe dieser 
neuen P r ä n u m e r a t i o n e n wollen w i r keine Vorschriften machen. 
A b e r je h ö h e r die verehrten Mi tg l ieder ihre W ü n s c h e [spannen 
wolien, und je mehr ihnen an einer dritten Lieferung und den letz
ten Erfolgen der Abyssinischen Reise ü b e r h a u p t liegt, desto bereit
wi l l iger denken w i r sie uns , ihre B e i t r ä g e selbst nach den Um
s t ä n d e n , die w i r auseinandergesetzt haben, zu bemessen. E s wer
den aber auch kleine Be i t r äge dankbar erkannt werden , da nicht 
jedem seine Verhä l tn i s se bedeutende Opfer gestatten. 

E s s l i n g e n . Professor H o c h s t e t t e r , D r . S t e u d e l . 
N a ch s ch r i f t. D i e Direct ion des Reisevereins hat, seitdem 

sie vorstehende Anze ige ausgehen lassen, wieder directe Nachr ich 
ten von S c h i m p e r aus Abyss in ien erhalten, wonach derselbe in* 
Monat September vor. J . (der B r i e f ist von* 27. Septemb.) sich in 
guter Gesundheit und Sicherheit zu A d o a befand und auch bereits 
einen T h e i l der neuen Geldsendungen erhalten hatte, so dass er 
die Absendung einer dritten Lieferung seiner Sammlungen in der 
nächs ten Zei t veranstalten wollte, sobald die völlige Sicherheit des 
Weges , die durch die Kriegsereignisse in Abyssinien eine Zei t lang 
ge fährde t war , wiederhergestellt seyn w i r d . 

Ausser den e r w ä h n t e n Sammlungen k ö n n e n von der Direct iou 
des Reisevereins auch noch folgende Herbarien gegen beigesetzte 
Preise und portofreie Einsendung des Betrags abgegeben we rden : 

1) Nubische Pflanzen von K o t s c h y , 350 A r t e n zu 50 fl. rh . 
2) Abyssinische Pflanzet! von S c h i m p e r aus erster und zwei ter 

Lieferung, 250 A r t e n zu 45 f l . 
3) Portugiesische Pflanzen von D r . W e 1 w ! t s ch, 300 Ar t en zu 30 fl. 

E i n l a u f b e i d e r k. b o t a n i s c h e n G e s e l l s c h a f t 
vom 16. bis 30. April 1843. 

1) Getrocknete Pflanzen , vorzüglich aus den Appenzeller Alpen, von Herrn 
Pfarrer Reh st ein er in Tcnffen bei St. Gallen. 

2) Ableger der Stapelia europaea Gass, von der Inse! Lanipednsa, von H m . 
v . M a r t e n s in Stuttgart. 

3) Isis von O k e n . 1843. Heft !lt. u. IV. 
4) A . d e B r e b i s s o n , Flore de !a Normandie. I. Part. Phanerogamic. Caen, 183(i. 
5) Drei Centurien Mecres-Algen von Herrn R e n e L e n o r m a n d in Vire. 
6) Bemerkungen über die japanischen Epimedien. Von Herrn Schulinspector 

B u c h i n g e r in Strassburg. 
7) Dr. H e r b e r g e r u. Dr. W i n ekler, Jahrbuch für praktische Pharmacie. 

B. V!. Hft. II. et IH. Landau, 1843. 
8) L)r. W. H o r n , zur Charakterisirung der Stadt Erfurt. Ein medicinisch-

statistischer Beitrag. Erfurt 1843. 
9) G. G. W a i p e r s , Repertorium Botanices systeniaticae. Tom. IT. Fasc. !. 

10) Beitrag zur FeststeHung natürlicher Gattungen unter den Silencem Von 
Hrn. ! ' rof .A!cx . B r a u n in (Karlsruhe. 

H ) Bemerkungen über einige Pflanzen aus Kordofan. Von demselben. 
12J Einige Berichtigungen m Beziehung auf meine Vorträge bei der Versamm

lung der Naturforscher zu Mainz. V on demselben. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06165-0282-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06165-0282-0


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1843

Band/Volume: 26

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Anzeigen 278-280

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61281
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=429175

